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60-SEKUNDEN-ZUSAMMENFASSUNG
Deutschlands Logistiksektor steht vor einer akuten Arbeitskräftekrise mit 70.000 offenen Stellen 
im Jahr 2025 und zwei Dritteln der Unternehmen, die Schwierigkeiten beim Besetzen von Positionen 
melden. Dieser Leitfaden bietet Ihnen praxisnahe Lösungen, um diese Herausforderung durch 
strategische Rekrutierung, umfassende Mitarbeiterbindungsprogramme, zukunftsorientierte 
Ausbildung einschließlich Ausbildungswegen und durchdachte Automatisierungsintegration, die 
menschliche Fähigkeiten erweitert statt ersetzt, in einen Wettbewerbsvorteil zu verwandeln.
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Deutschlands Logistiksektor sieht sich einer beispiellosen Arbeitskräfteherausforderung gegenüber. Mit 70.000 
Lager- und Fahrervakanzen in der gesamten Branche und 39% der zugelassenen Lkw-Fahrer über 55 Jahre alt, 
steht der Sektor vor einer grundlegenden Diskrepanz zwischen betrieblichen Anforderungen und verfügbaren 
Talenten. Laut einer ifo-Unternehmensumfrage vom August 2024 meldeten fast zwei Drittel der Unternehmen im 
Logistiksektor Probleme beim Besetzen offener Stellen, wobei die Bundesvereinigung Logistik (BVL) regelmäßig 
bestätigt, dass der Personalmangel eines der drängendsten Probleme der Branche bleibt.

DIE TATSÄCHLICHEN AUSWIRKUNGEN
Arbeitskräftemangel erzeugt kaskadierende betriebliche Auswirkungen in Deutschlands Logistikinfrastruktur. 
Reduzierte Personalausstattung führt direkt zu langsameren Bearbeitungszeiten, verlängerten Verzögerungen und 
erheblichen Rückständen während Spitzenzeiten. Überlastete Mitarbeiter machen mehr Fehler, was Qualität und 
Kundenzufriedenheit beeinträchtigt, während verbleibende Mitarbeiter mit Burnout konfrontiert sind, was weitere 
Fluktuationszyklen schafft. Die OECD stellt fest, dass Deutschlands Erwerbsbevölkerung voraussichtlich in den 
nächsten 10 Jahren um etwa 9% schrumpfen wird, was diese Herausforderungen verschärft.

Wesentliche Konsequenzen umfassen:
•	 Erhöhte Bearbeitungszeiten und Auftragsrückstände
•	 Höhere Fehlerquoten und Kundenserviceprobleme
•	 Reduzierte Kapazität, die Unternehmenswachstum einschränkt
•	 Mitarbeiter-Burnout, der die Fluktuation beschleunigt
•	 Verzögerte Technologieeinführung aufgrund von Ressourcenbeschränkungen
•	 Steigende Kosten, da Unternehmen um begrenzte Talente konkurrieren

WIRTSCHAFTLICHER DRUCK
Arbeitskräftemangel hat zu erheblichen Kostensteigerungen im gesamten deutschen Logistiksektor geführt. 
Speditionen erhöhten die Löhne um 10% und boten Einstellungsprämien an, wobei der Mindestlohn für Lkw-Fahrer 
im Januar 2024 um 3,42% auf €12,41 pro Stunde stieg, mit einer weiteren Erhöhung um 3,3% im Januar 2025. Laut 
Eurostat-Daten zeigte der Arbeitskostenindex für Transport und Lagerung ein Wachstum von 5,0% im Jahresvergleich 
im September 2024. Diese Kosten fließen durch die Lieferketten und beeinflussen die Gewinnmargen in allen von der 
Logistikinfrastruktur abhängigen Sektoren.

GRUNDURSACHEN
Die Krise resultiert aus mehreren für Deutschlands wirtschaftliche Situation spezifischen Faktoren: eine alternde 
Belegschaft mit begrenzter Nachfolgeplanung, da der Anteil der Arbeitnehmer über 55 Jahre besonders hoch in 
Logistik, Bau und Einzelhandel ist, verstärkte Qualifikationslücken, da Technologie die Ausbildungskapazität 
überholt, anhaltend negative Wahrnehmungen der Logistik als gering qualifizierte Arbeit trotz der technologischen 
Raffinesse des Sektors, und Fahrschulen, die jährlich nur 18.000 neue Fahrer ausbilden, während die Rentenabgänge 
über 25.000 liegen wodurch sich die Qualifikationslücke jedes Jahr vergrößert

KAPITEL 1

DIE KRISE VERSTEHEN
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INNOVATION IM ANSATZ
Traditionelle Rekrutierungsmethoden erweisen sich im heutigen Markt 
als unzureichend und erfordern digital-orientierte Strategien, die Social-
Media-Plattformen wie LinkedIn und XING für authentisches Arbeitgeber-
Storytelling nutzen, mobiloptimierte Bewerbungen, die den Erwartungen 
jüngerer Arbeitnehmer entsprechen, und Community-Engagement durch 
Partnerschaften mit Berufsschulen und Industrie- und Handelskammern (IHK). 
Mitarbeiterempfehlungsprogramme erschließen bestehende Netzwerke und 
bieten gleichzeitig Anreize für qualitativ hochwertige Einstellungen.

KAPITEL 2

STRATEGISCHE REKRUTIERUNG

ÜBER DIE GRUNDVERGÜTUNG HINAUS
Erfolgreiche Rekrutierung in Deutschlands wettbewerbsintensivem Arbeitsmarkt erfordert umfassende 
Wertversprechen, die ansprechen, wonach moderne Arbeitnehmer suchen. Karriereentwicklungsmöglichkeiten, 
Work-Life-Balance und ansprechende Arbeitsumgebungen sind ebenso wichtig wie die Vergütung. Arbeitnehmer 
möchten klare Entwicklungswege von Fachkraft-Rollen zu Meister-Qualifikationen sehen und echte Investitionen in 
ihre berufliche Entwicklung durch strukturierte Ausbildungs- und Weiterbildungsprogramme.

Effektive Wertversprechen umfassen:
•	 Klare Karriereentwicklung mit definierten Wegen (Fachkraft -> Meister -> Management)
•	 Flexible Arbeitsregelungen, wo betrieblich möglich
•	 Investition in strukturierte Ausbildung und Weiterbildun Moderne, ergonomische Arbeitsumgebungen, die 

deutschen Sicherheitsstandards entsprechen
•	 Inklusive Kulturen, die vielfältige Perspektiven und internationale Talente wertschätzen

ERWEITERUNG DER TALENTPOOLS
Wettbewerbsintensive Märkte erfordern, über traditionelle Quellen hinauszuschauen. Deutschlands jüngste 
Immigrationsreformen (in Kraft 2024-2025) vereinfachen die Einstellung und Ansiedlung ausländischer Talente 
in Engpassberufen wobei Logistikrollen speziell auf der Liste der Mangelberufe aufgeführt sind. Quereinsteiger 
aus anderen Branchen, Wiedereinsteiger einschließlich Eltern, die in die Arbeitswelt zurückkehren, und Menschen 
mit Behinderungen stellen bedeutende untergenutzte Talentpools dar, die gezielte Ansprache und unterstützende 
Einarbeitung im Einklang mit dem deutschen Arbeitsrecht erfordern.

AUFBAU DER ARBEITGEBERMARKE
Starkes Employer Branding präsentiert echte Mitarbeitererfahrungen durch authentische Testimonials, hebt 
Investitionen in Technologie und Industrie-4.0-Innovationen hervor, demonstriert rigorose Sicherheitsverpflichtungen, 
die den Standards der Berufsgenossenschaft entsprechen, und betont gesellschaftliches Engagement und 
Nachhaltigkeitsinitiativen. Authentisches Storytelling über Karriereentwicklung von der Ausbildung über Meister-
Qualifikationen schafft emotionale Verbindungen mit potenziellen Kandidaten, die langfristige Karrierewege suchen.

http://www.opex.com/de/insight/in-mitarbeitende-investieren-logistik/
https://www.jobbatical.com/blog/germany-bottleneck-occupations-2025-hr-recruitment-insights
https://www.jobbatical.com/blog/germany-bottleneck-occupations-2025-hr-recruitment-insights
https://www.jobbatical.com/blog/germany-bottleneck-occupations-2025-hr-recruitment-insights
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KAPITEL 3

MITARBEITERBINDUNG UND WOHLBEFINDEN

UMFASSENDE VERGÜTUNG
Moderne Vergütung in Deutschland erstreckt sich über Stundenlöhne hinaus und umfasst Leistungsprämien, 
erweiterte Rentenbeiträge, die die Mindestanforderungen der betrieblichen Altersvorsorge überschreiten, umfassende 
Gesundheitssysteme, Lebensversicherungen und strukturierte Entwicklungsmöglichkeiten durch geförderte 
Weiterbildung. Transparente Kommunikation über den Gesamtpaketwert, einschließlich der Arbeitgeberanteile zur 
Sozialversicherung, hilft Mitarbeitern, die vollständigen Leistungen über das Bruttogehalt hinaus zu schätzen.

INVESTITION IN DIE PHYSISCHE ARBEITSUMGEBUNG
Die täglichen Arbeitsbedingungen beeinflussen die Mitarbeiterbindung in körperlich anspruchsvollen 
Logistikrollen erheblich. Prioritätsverbesserungen umfassen ergonomische Ausrüstung, die den deutschen 
Arbeitsschutzvorschriften (Arbeitsschutzgesetz) entspricht, Reduzierung des Verletzungsrisikos und damit 
verbundener Berufsgenossenschaftsansprüche, Umgebungskontrollen zur Aufrechterhaltung des ganzjährigen 
Mitarbeiterkomforts, qualitativ hochwertige Pauseneinrichtungen (Sozialräume), die Mindeststandards erfüllen, 
zuverlässige moderne Ausrüstung, die Frustration und Ausfallzeiten minimiert, und saubere, gut organisierte 
Arbeitsbereiche, die Respekt für Mitarbeiter demonstrieren und gleichzeitig die Effizienz optimieren.

GANZHEITLICHES WOHLBEFINDEN
Mitarbeiterwohlbefinden ist in Deutschlands wettbewerbsintensivem Arbeitsmarkt grundlegend für den Bindungserfolg 
geworden. Effektive Programme umfassen geschulte Mental Health First Aiders, vertrauliche Beratungsdienste (EAP-
Programme), Stressmanagement-Schulungen, Work-Life-Balance-Richtlinien, die Arbeitszeitgesetz-Anforderungen 
respektieren, körperliche Wellnessinitiativen und Fitnesszuschüsse, und offene Kommunikationskanäle, die 
Feedback fördern und gleichzeitig die Betriebsratsbeteiligung respektieren, wo zutreffend.

Wichtige Wohlbefindenselemente:

Mental-Health-Un-
terstützung und 
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würdigen

Respekt für Work-
Life-Grenzen und 
maximale Arbeit-
szeitvorschriften
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ENGAGEMENT SCHAFFEN 
Langfristige Mitarbeiterbindung erfordert echte ansprechende Erfahrungen, die Sinn und Wachstum bieten. 
Umfassende Einarbeitung, die Unternehmenskultur und deutsche Arbeitsnormen vorstellt, kontinuierliche 
Schulungsmöglichkeiten durch Weiterbildungsförderung, Cross-Training für Vielfalt und Resilienz, strukturierte 
Mentoring-Programme, die erfahrene Meister mit sich entwickelnden Fachkräften paaren, und regelmäßige 
Karrieregespräche während Leistungsbeurteilungen verwandeln Jobs in Karrieren und bauen gleichzeitig 
organisatorische Fähigkeiten auf.

http://www.opex.com/de/insight/zukunftsfaehige-lagerbelegschaft-aufbauen/
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DER STRATEGISCHE IMPERATIV
Moderne deutsche Lager erfordern technische Expertise, Problemlösungskompetenz und Anpassungsfähigkeit 
an die kontinuierliche technologische Evolution, die durch Industrie-4.0-Initiativen vorangetrieben wird. 
Schulungsinvestitionen liefern messbare Renditen durch erhöhte Effizienz, verbesserte Sicherheit zur Reduzierung 
der Berufsgenossenschaftskosten, gesteigerte Anpassungsfähigkeit an Automatisierungstechnologien und 
verbesserte Mitarbeitermoral, während gleichzeitig Rekrutierungskosten in einem Markt erheblich reduziert werden, 
in dem die Nachfrage im Transport-, Verkehrs-, Logistik- und Lagersektor besonders stark um 46% gestiegen ist.

AUSBILDUNG NUTZEN
Deutschlands duales Berufsbildungssystem bietet strukturierte Wege zur Entwicklung qualifizierter Logistikfachkräfte 
und adressiert gleichzeitig Herausforderungen in der Talentpipeline. Die [dreijährige Ausbildung zur Fachkraft für 
Lagerlogistik](https://www.make-it-in-germany.com/en/study-vocational-training/training-in-germany/profiles/
transport-and-logistics) kombiniert praktische betriebliche Ausbildung mit theoretischer Berufsschulausbildung, 
wobei [Auszubildende zwischen €682-€1.370 pro Monat verdienen](https://www.make-it-in-germany.com/en/
study-vocational-training/training-in-germany/profiles/transport-and-logistics), abhängig von Ausbildungsjahr 
und Arbeitgeber. Zusätzliche Programme umfassen Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung und 
Berufskraftfahrer/in.

Ausbildungsvorteile:

•	 Strukturierte, bundesweit anerkannte Qualifikationen

•	 Starke Mitarbeiterloyalität und -bindung nach Abschluss

•	 Frische Perspektiven und digital-native Fähigkeiten

•	 Nachhaltige Talentpipeline-Entwicklung

•	 Reduzierte Rekrutierungskosten für qualifizierte Positionen

•	 Integration von theoretischem Wissen mit praktischer Anwendung

KAPITEL 4

AUSBILDUNG UND ENTWICKLUNG

https://en.life-in-germany.de/shortage-of-skilled-workers-in-germany/).
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KARRIEREWEG-ENTWICKLUNG
Fortgeschrittene Automatisierung erfordert umfassende Kompetenzentwicklung im Betrieb von 
Lagerverwaltungssystemen (WMS), Datenanalyse zur Leistungsoptimierung unter Verwendung von KPIs, 
Sicherheitsprotokolle für Mensch-Maschine-Interaktion gemäß Berufsgenossenschaftsstandards und 
Führungskompetenzen für das Management komplexer automatisierter Betriebe. Diese Kompetenzen verwandeln 
Mitarbeiter von Aufgabenausführern zu Leistungsoptimierern, schaffen ansprechendere Rollen und erfüllen 
gleichzeitig die Anforderungen der Industrie-4.0-Arbeitskräfte.

BERUFLICHE LAUFBAHNENTWICKLUNG
Sichtbare Aufstiegsmöglichkeiten erfordern systematische Ansätze, die individuelle Aspirationen mit organisatorischen 
Bedürfnissen verbinden. Klare Rollenhierarchien von Lagerhelfer über Fachkraft zu Meister für Lagerwirtschaft 
und Logistikleiter, Kompetenzentwicklungsmatrizen, die mit IHK-Qualifikationen abgestimmt sind, regelmäßige 
entwicklungsorientierte Mitarbeitergespräche, Mentoring-Programme und interne Beförderungsrichtlinien 
schaffen strukturierte Progression, die sowohl Mitarbeitern als auch Arbeitgebern zugutekommt und gleichzeitig 
Fluktuationskosten reduziert.
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KAPITEL 5

FÜHRUNG UND NACHFOLGEPLANUNG

FÜHRUNG UND NACHFOLGEPLANUNG
Moderne Lagerleitung in Deutschland erfordert die Navigation durch komplexe automatisierte Systeme, Interpretation 
von Datenanalysen, Management vielfältiger und zunehmend internationaler Teams und Vorantreiben kontinuierlicher 
Verbesserung (Kontinuierlicher Verbesserungsprozess), während operative Exzellenz und Sicherheitskonformität 
mit Berufsgenossenschaftsanforderungen aufrechterhalten werden. Die OECD berichtet, dass die Nachfrage nach 
qualifizierten Arbeitskräften das Angebot besonders in der Logistik übersteigt wobei Managementrollen besondere 
Herausforderungen darstellen.

STRATEGISCHE NACHFOLGEPLANUNG
Effektive Nachfolgeplanung identifiziert kritische Rollen, bewertet Talente umfassend gegen deutsche 
Qualifikationsrahmen (DQR - Deutscher Qualifikationsrahmen), erstellt Entwicklungsprogramme durch Weiterbildung 
zur Behebung von Kompetenzlücken und baut Talentpools mit mehreren Kandidaten für Schlüsselpositionen auf. 
Dieser proaktive Ansatz gewährleistet Geschäftskontinuität und demonstriert gleichzeitig klare Karrieremöglichkeiten 
von Fachkraft über Meister zu Managementpositionen

Wichtige Vorteile umfassen:

•	 Geschäftskontinuität, die Störungen durch Abgänge reduziert

•	 Erhöhte Agilität, die schnelle Reaktion auf Marktveränderungen ermöglicht

•	 Wissenserhalt durch strukturiertes Mentoring (Meister-Geselle-System)

•	 Verbesserte Mitarbeiterbindung durch sichtbare Karriereentwicklung

•	 Reduzierte Rekrutierungskosten für kritische Positionen

•	 Konformität mit deutschem Arbeitsrecht bezüglich Ausbildung und Entwicklung

UMSETZUNGSRAHMEN
Erfolg erfordert Integration mit gesamten Talentmanagement-Strategien, gezielte Führungskräfteentwicklung 
zur Adressierung logistikspezifischer Anforderungen und deutscher Geschäftskultur, strukturierte Mentoring-
Beziehungen, die erfahrene Meister nutzen, funktionsübergreifende Erfahrung durch Rotationsprogramme zur 
Erweiterung des operativen Verständnisses und regelmäßige Überprüfung zur Sicherstellung, dass Programme 
relevant und effektiv bleiben und sich ändernden Industrie-4.0-Anforderungen entsprechen.

http://www.opex.com/de/insight/nachfolgeplanung-logistik/
https://www.oecd.org/en/publications/oecd-economic-surveys-germany-2025_39d62aed-en/full-report/addressing-skilled-labour-shortages_9edb78e6.html),
https://www.oecd.org/en/publications/oecd-economic-surveys-germany-2025_39d62aed-en/full-report/addressing-skilled-labour-shortages_9edb78e6.html),
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DIE ERZÄHLUNG NEU GESTALTEN
Durchdachte Automatisierungsimplementierung erweitert menschliche Fähigkeiten, anstatt sie zu ersetzen, im 
Einklang mit Deutschlands Mitbestimmungstraditionen und Betriebsratsbeteiligung bei Arbeitsplatzveränderungen. 
Automatisierung reduziert körperliche Belastung in anspruchsvollen Lagerrollen, schafft höher qualifizierte 
Positionen mit besserer Vergütung im Einklang mit Meister-Qualifikationen, verbessert Sicherheit zur Reduzierung 
von Berufsgenossenschaftsvorfällen und damit verbundenen Kosten und ermöglicht Fokus auf Problemlösung und 
Kundenservice, während Arbeit für Wissensarbeiter ansprechender und bedeutungsvoller wird.

MENSCH-MASCHINE-ZUSAMMENARBEIT
Effektive Integration weist routinemäßige, sich wiederholende Aufgaben Maschinen zu, während sich Menschen 
auf komplexe Problemlösung, Qualitätsbewertung, die Urteilsvermögen erfordert, und Ausnahmebehandlung 
konzentrieren, die Erfahrung erfordert. Dieser komplementäre Ansatz nutzt jeweilige Stärken von Automatisierung 
und menschlicher Expertise und schafft gleichzeitig befriedigendere Arbeitserfahrungen, die höhere Qualifikationen 
(oft Fachkraft- oder Meister-Niveau) erfordern, bessere Aufstiegsmöglichkeiten bieten und Deutschlands Industrie-
4.0-Digitalisierungsziele unterstützen.

Neue Rollenkategorien, die aus Automatisierung entstehen, umfassen:

•	 Automatisierungstechniker zur Wartung und Fehlersuche in Systemen

•	 Datenanalysten zur Interpretation von Leistungsinformationen für kontinuierliche Verbesserung

•	 Prozessoptimierer zur Verbesserung von Arbeitsabläufen und Effizienz

•	 Schulungsspezialisten zur Vermittlung von Mensch-Maschine-Zusammenarbeit an Fachkräfte und Meister

•	 Sicherheitskoordinatoren zur Gewährleistung effektiver Interaktionsprotokolle nach deutschen Standards

VERÄNDERUNGSMANAGEMENT
Erfolgreiche Automatisierung erfordert umfassendes Change Management, das deutsche Mitbestimmungspraktiken 
respektiert. Dies umfasst transparente Kommunikation mit Mitarbeitern und Betriebsrat über Automatisierungspläne 
und Arbeitsplatzauswirkungen, aktive Mitarbeiterbeteiligung in Planungsphasen unter Nutzung betrieblicher 
Expertise, schrittweise Implementierung (Pilotprojekte), die Anpassung und Lernen ermöglicht, umfassende 
Umschulungsprogramme, die durch Weiterbildungsbudgets finanziert werden, und Arbeitsplatzgarantien während 
Übergängen, wo betrieblich machbar, im Einklang mit deutschen Kündigungsschutzgesetzen.

KAPITEL 6

AUTOMATISIERUNG ALS ARBEITSKRAFT-ENABLER
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CHAPTER 7

UMSETZUNGS-ROADMAP

PHASE 1: BEWERTUNG (MONATE 1-3)
Führen Sie eine umfassende Arbeitskräfteanalyse durch, die aktuelle Fähigkeiten, zukünftige 
Bedarfe, kritische Rollen und Nachfolgelücken identifiziert. Entwickeln Sie strategische Pläne, die 
mit Geschäftszielen abgestimmt sind, legen Sie Budgets fest, weisen Sie Verantwortlichkeiten 
zu und schaffen Sie Kommunikationsrahmen für das Change Management.

PHASE 2: FUNDAMENTAUFBAU (MONATE 4-9)
Etablieren Sie Richtlinienrahmen für Rekrutierung, Mitarbeiterbindung, Ausbildung und 
Nachfolgeplanung. Investieren Sie in Verbesserungen der physischen Arbeitsumgebung, 
Wohlbefindensprogramme, Schulungsressourcen und Kommunikationssysteme, während Sie 
gleichzeitig die Partnerschaftsentwicklung mit Bildungseinrichtungen beginnen.

PHASE 3: UMSETZUNG (MONATE 10-18)
Starten Sie erweiterte Rekrutierungskampagnen, implementieren Sie Ausbildungsprogramme, 
setzen Sie umfassende Schulungsinitiativen um, etablieren Sie Mentoring-Systeme und 
beginnen Sie Nachfolgeplanungsaktivitäten, während Sie den Fortschritt überwachen und 
Ansätze basierend auf Ergebnissen anpassen.

PHASE 4: OPTIMIERUNG (MONATE 19-24)
Überwachen Sie die Leistung anhand wichtiger Kennzahlen, führen Sie Zufriedenheitsumfragen 
durch, analysieren Sie Bindungsdaten, bewerten Sie die Programmeffektivität und ermitteln 
Sie den ROI. Verfeinern Sie Strategien basierend auf Ergebnissen, erweitern Sie erfolgreiche 
Initiativen und bereiten Sie sich auf langfristige Nachhaltigkeit vor.

KRITISCHE ERFOLGSFAKTOREN FÜR DEUTSCHE LOGISTIKBETRIEBE:
•	 Führungsverantwortung mit angemessenen Ressourcen und langfristiger Perspektive

•	 Mitarbeiterengagement durch Beteiligung und transparente Kommunikation unter Achtung der 
Mitbestimmung

•	 Betriebsratszusammenarbeit, wo zutreffend, zur Sicherstellung der Konformität mit deutschen 
Mitbestimmungsgesetzen

•	 Messsysteme zur Verfolgung des Fortschritts durch definierte KPIs und ROI-Berechnungen

•	 Kontinuierliche Verbesserung (KVP) basierend auf Daten, Feedback und Lessons-Learned-Reviews

•	 Ausrichtung an breiteren Industrie-4.0- und Nachhaltigkeitszielen
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KAPITEL 8

NÄCHSTE SCHRITTE

DER WEG NACH VORNE
Erfolg erfordert umfassende Investitionen in Menschen durch strukturierte Ausbildung und Weiterbildung, Schaffung 
inklusiver Arbeitsplätze unter Nutzung internationaler Talente durch Deutschlands reformiertes Immigrationssystem, 
Technologieimplementierung zur Erweiterung statt Ersetzung menschlicher Fähigkeiten, aktive Branchenzusammenarbeit durch 
BVL und regionale Logistiknetzwerke und langfristige Perspektive zur Arbeitskräfteentwicklung im Einklang mit demografischen 
Realitäten. Die Transformation beginnt mit individuellem Unternehmensengagement, hängt aber von kollektiver Branchenaktion 
und fortgesetzter Regierungsunterstützung für Berufsbildungsinfrastruktur ab.

SOFORTMASSNAHMEN (NÄCHSTE 30 TAGE)
Führen Sie eine Arbeitskräfteanalyse durch, die aktuelle Fähigkeiten und zukünftige Bedarfe 
bewertet, binden Sie die Geschäftsleitung in strategische Planungsgespräche ein, initiieren Sie eine 
Mitarbeiterzufriedenheitsbewertung, recherchieren Sie branchenübliche Best Practices und identifizieren 
Sie potenzielle Kooperationspartner.

KURZFRISTIGE MASSNAHMEN (NÄCHSTE 90 TAGE)
Entwickeln Sie eine umfassende Arbeitskräftestrategie, die mit Geschäftszielen abgestimmt ist, erstellen 
Sie detaillierte Umsetzungspläne mit Zeitplänen, legen Sie Budgetzuweisungen für Initiativen fest, beginnen 
Sie mit der Richtlinienentwicklung und starten Sie die Planung von Schulungsprogrammen.

LANGFRISTIGE MASSNAHMEN (NÄCHSTE 12 MONATE)
Implementieren Sie Arbeitskräfteentwicklungsprogramme, starten Sie Rekrutierungs- und 
Bindungsinitiativen, etablieren Sie Bildungspartnerschaften, setzen Sie arbeitskraftfördernde 
Automatisierung ein und schaffen Sie Messsysteme zur Verfolgung von Fortschritt und Auswirkungen.
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KAPITEL 9

RESSOURCEN UND UNTERSTÜTZUNG

TRANSFORMIEREN SIE IHRE ARBEITSKRÄFTESTRATEGIE HEUTE 
Dieser Leitfaden bietet Ihnen die Grundlage für die Arbeitskräftetransformation in Deutschlands 
wettbewerbsintensivem Logistikmarkt, aber Erfolg erfordert sofortiges Handeln und nachhaltiges Engagement für 
strategische Arbeitskräfteentwicklung in einer zunehmend automatisierten Landschaft, die durch Industrie-4.0-
Prinzipien geprägt ist.

Sind Sie bereit, eine resiliente, zukunftsfähige Logistik-Belegschaft aufzubauen? Kontaktieren Sie OPEX noch heute, 
um zu erfahren, wie unsere Lagerautomatisierungslösungen Mitarbeiterfähigkeiten erweitern und gleichzeitig 
die operative Effizienz verbessern. Unsere Experten verstehen die einzigartigen Anforderungen des deutschen 
Marktes – von Berufsgenossenschafts-Sicherheitsstandards bis zur Betriebsratszusammenarbeit – und helfen 
Ihnen dabei, umfassende Arbeitskräftestrategien zu entwickeln, die auf Ihre spezifischen betrieblichen Bedürfnisse 
zugeschnitten sind und demonstrieren, wie intelligente Automatisierung menschliche Fähigkeiten stärken statt 
ersetzen kann.

Kontaktieren Sie uns noch heute, um den ersten Schritt zur Umwandlung Ihrer Logistik-
Arbeitskräfteherausforderungen in Wettbewerbsvorteile im DACH-Markt zu machen.

https://www.opex.com/de/kontakt/


HAVE QUESTIONS? CONTACT US.  // opex.com // info@opex.com

NEXT GENERATION AUTOMATION
We engineer unique automated solutions to address complex business challenges. Our scalable 
Warehouse and Document & Mail Automation solutions drive efficiencies in infrastructure. Our family-
owned company has over 1,500 committed employees who work together to innovate, manufacture, 
install, and service products that are helping transform industries every day. We listen to our customers 
and work together to reimagine the future through automated solutions.


